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Montag, den 10. Februar 1930 


* 
Opfata pocztowa uiszezona ryczaltem 


Einzelnummer 20 Groſchen 


Zentralorgan der Teniſchen Sozialiflichen Arbeitspartei Polens. 


Nr. 40. 


Zl. 8.—, jährlich BL 96.—. 
30 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mit 
tags, Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zl. 5.—, wöchentlich Zl. 1.25; Ausland: monatlich 
Einzelnummer 20 Groſchen, Sonntags 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrikauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 | 


Gefhäftsitnuden von 7 Uhr früh bie 7 Uhr atends. 
Sprech unven den Emtlilleiters täglich von 2.30—5.50. 


Die Iugendinternationale in Warſchau. 


Am Sonnabend trafen in Warſchau zur Teilnahme 
an der Konferenz des Bureaus der Jugendinternationale 
ein: Karl Heinz⸗„Oeſterreich, Vorſizender der Exeku⸗ 
tie, F. Kanitz⸗Oeſterreich, Mitglied des Bureaus der 
e und Führer der e ſo⸗ 
90 iſtiſchen Jugend; E. Paul⸗Tſchechoſlowakei; E. Ol⸗ 

enhauer⸗Deutſchland, Sekretär der Internationale; 
J. Martell⸗ Belgien; H. Hanſen⸗ Dänemark; K. 
Boorink» Holland. 


Aus Polen nimmt an den Beratungen des Bureaus 
der Jugendinternationale u. a. teil: der Auslandsſekretär 
des Zentralkomitees der polniſchen Jugendorganiſation 
„Tu“, Ludwig Cohn, der Mitglied des Bureaus der Ju⸗ 
gendinternationale iſt. 

Die Gäſte wurden von einer aus 200 Perſonen be⸗ 
ſtehenden Abordnung der ſozialiſtiſchen Jugendorganiſation 
in Warſchau begrüßt und in feierlichem Zuge und unter 


Beſang nach dem Heim der Jugendorganiſatkion „Tu“ 
. geleitet. 


— 


Nachmittags beſichtigte ein Teil der Gäſte die Haupt⸗ 
ſtadt und kehrte hierauf nach dem Lokal des Sekretariats 
der „TUuR“⸗Organiſation zurück, wo ſie inmitten der War⸗ 
ſchauer ſozialiſtiſchen Jugend ſchöne Stunden verbrachten. 

Am Sonntag trafen in Warſchau ein: Kimml, Jal⸗ 
kotzh und Frankowſäki. Die Beratungen des Bureaus der 
Jugendinternationale wurden mit einer Unterbrechung vor⸗ 
und nachmittags geführt. Außerdem fand in „Ateneum“ 
eineimpoſante Akademie ſtatt. (Einen eingehenden Bericht 
bringen wir morgen.) Heute abend findet in Lodz eine 
Akademie unter Teinlahme der Delegierten der Interna⸗ 
tional, Statt. 

Mißlungener Sprengungsverſuch der Kommuniſten. 

Am Sonnabend verhaftete die Warſchauer Polizei 
mehrere Kommuniſten, die im Begriffe ſtanden, die in War⸗ 
ſchau ſtattfindenden Beratungen des Bureaus der ſozial'⸗ 
ſtiſchen Arbeiterjugend⸗Internationale zu ſprengen. Die 
polizeiliche Vernehmung der Verhafteten ergab, daß der 
Sprengungsverſuch eingehend vorbereitet war. 


Dr. Paul Levy gestorben. 


Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr. 
Paul Ley iſt am Sonntagmorgen gegen 5 Uhr auf tra⸗ 
giſche Weiſe ums Leben gekommen. 

Lewy war ſeit 8 Tagen durch eine ſchwere Grippe an 
das Bett geſeſſelt worden. Am Mittwoch geſellte ſich zu 
dieſer Krankheit eine Lungenentzündung, die mit außer⸗ 
ordentlich ſtarken Fiebererſcheinungen verbunden war. Es 
waren Temperaturen bis zu 41,5 Grad zu verzeichnen. In 
der Nacht zum Sonntag wurden dem Patienten zwei ſtark 
doſierte Kampſerſpritzen verabreicht. Er war völlig be⸗ 
nommen, ſaſt ohne Beſinnung. Als die ihn verſorgende 
Schweſter dann morgens gegen 5 Uhr das Zimmer ver⸗ 
ließ, um ihm einen Tee zu bringen, muß Paul Levy im 
Fieberwahn an das Fenſter gegangen ſein, wahrſcheinlich, 
um ſich ſriſche Luft zu verſchaſſen. Dabei iſt er über das 
ungewöhnlich niedrige Fenſterſims feiner Manſardenwoh⸗ 
nung am Lützow⸗Uſer auf die Straße geſtürzt. Ein Bruch 
der Wirbelſäule führte feinen fofortigen Tod herbei. 

Dr. Paul Levy ſtand kurz vor der Vollendung ſeines 
47. Lebensjahres. Er war im Jahre 1883 in Hechingen 
bei Sigmaringen geboren. Dort beſuchte er zunächſt die 
Vollsſchule, dann die Realſchule. In Stuttgart machte er 
ſein Abitur. Auf den Univerſitäten in Berlin und Gre⸗ 
noble ſtudierte er Rechtswiſſenſchaft. In Frankfurt a. M. 
und Limburg war er Gerichtsreferendar. 1908 ließ er ſich 
in Frankfurt a. M. als Anwalt nieder, wo er trotz ſeines 
jugendlichen Alters in einem vielbebachteten Prozeß Roſa 
Luxenburg verteidigte, die nach einer nee 
ſchen Rede wegen Aufreizung von Sodaten zum Ungehor⸗ 
ſam angeklagt worden war. Später ſiedelte Dr. Levy nach 
Berlin über. 

Die Gründung des Spartakus⸗Bundes, die gemein⸗ 
ſame Arbeit mit Roſa Luxenburg, die Redaktion der „Ro⸗ 
ten Fahne“ zuſammen mit Karl Liebknecht und Roſa Luxen⸗ 
burg — das war der erſte Höhepunkt des politiſchen 
Lebens von Paul Levy. Der ſinnloſe von Roba Luxenburg 
und ihm verurteilte Spartakus⸗Aufſtand vom Januar 1919 
ſetzte dieser Arbeit ein Ziel. 

Roſa Luxenburg fiel den Mördern zum Opfer. Paul 
Levy blieb fortan der treue Bewahrer der Gedanken und 
der Tradition von Roſa Luxenburg. Zehn Jahre nach dem 
Mord kam die Vergeltung und damit der zweite Höhe⸗ 
punkt des Lebens von Paul Levy. Die Abrechnung mit 


den Mördern und denen, die ſie begünſtigten. Die Ver⸗ 


handlung des Jornsprozeſſes in zweiter Inſtanz ſollte die 
Abrechnung vollenden. Maul Lenny war nicht mehr in der 
nt bis zum letzten Ende zu führen. 

r iſt tot. 
90 Zwiſchen dem Mord an Roſa Luxenburg und Karl 
Liebknecht und feiner ſpäteren Tätigleit liegen die Verſuche 
Faul Levys, die kommuniſtiſche Partei Deutlchlands im 


5 — . . 


Geiſte Roſa Luxenburgs zu führen. Dieſer geniale und 
eigenſinnige Kopf war nicht geeignet, ſich in die Zwangs⸗ 
jacke der Moskauer Organiſation einſperren zu laſſen. 
Sein Bruch mit den Moskauer Gewalt⸗ 
habern beruhte nicht nur auf ernſthafte politiſche Dif⸗ 
ferenzen. Er bedeutete zugleich die Wahrung ſeiner eigenen 
Würde gegen die Moskauer Diktatoren. Der politiſche Weg 
Paul Levys iſt die Widerſpiegelung des geſchichtlichen Pro⸗ 
zeſſes von Spaltung und Wiedervereinigung der Sozzal⸗ 
demokratie Deutſchlands, vom Werden und Entarten der 
kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands. 

Nach jeiner Rückkehr zur ſozialdemokratiſchen Partei 
hat der Wahlkreis Zwickau Dr. Paul Levy ſeit 1920 als 
Abgeordneten in den Reichstag entſandt. In Paul Levy 
verliert die ſozialdemokratiſche Partei Deutſchlands einen 
ihrer gentaliten Köpfe, einen poltttichen Kritiker erſten Ran⸗ 
ges, einen Schriftſteller, wie ihn die Partei kaum einen 
zweiten beſitzt. 

* 

Als Nachfolger Levys tritt der frühere Arbeitsminiſter 
und gegenwärtige Abgeordnete des ſächſiſchen Landtages 
Georg Graupe in den Reichstag ein. Graupe war 
Arbeitsminiſter in den Kabinetten Lipinſki und Zeichner. 


Eine Nundfunkrede Snowdens 
in Amerila. 


London, 10. Februar. Schatzkanzler Snowden 
richtete am Sonntagabend im Rundfunk eine Anſprache 
an die Vereinigten Staaten, die auf einer beſonderen 
Welle nach Amerika übertragen wurde. Snowden wies 
eingangs darauf hin, daß der bisherige Verlauf der Flot⸗ 
tenabrüſtungskonferenz zu der Hoffnung berechtige, daß 
gute Ergebniſſe erzielt werden könnten. Der Hauptteil der 
Rede galt den finanziellen Auswirkungen der Rüſtungs⸗ 
frage. Die unſinnige Behauptung, daß die Vorbereitung 
für den Krieg die beſte Abwendung ſein werde, ſei als völ⸗ 
lig falſch nachgewieſen worden. In Wirklichkeit ſei durch 
den Krieg niemals irgend etwas endgültig geregelt worden. 
Auch die allgemeine Sicherheit könne durch den Krieg nicht 
geſteigert werden, nicht einmal für die ſiegreichen Länder. 
Dem Weltkriege ſeien auf ſeiten der ſiegreichen Mächte die 
größten Anſtrengungen gefolgt, durch Anwendung aller 
verfügbaren wiſſenſchaftlichen Mittel, Vorbereitungen für 
den nächſten Krieg zu treffen, und dieſen grauſamer und 


zerſtörender zu geſtalten als irgend einen bewaffneten Zu⸗ 


ſammentoß zuvor. Der Weltkrieg habe Groß britann'en 
mit einer Schuld von 35 Millionen Dollar zurückgelaſſen. 
Bei Beibehaltung des gegenwärtigen Tempos an Rück⸗ 
und Zinszahlungen würde es mehr als 140 Jahre dauern, 


um dieſe Schuld zu tilgen. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zlotp; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


die erſte flüchtige Durchſicht gezeigt 


8. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Auf der Suche nach Kutjepow. 


Paris, 10. Februar. Im Falle Kutjepow haben 
die letzten Zeugenvernehmungen den Verdacht aufkommen 
laſſen, daß der General in der Nähe von Maubeuge über 
die belgiſche Grenze gebracht worden iſt. Angeblich hat 
dabei ein falſcher Gendarm mitgewirkt, wie auch die Ent 
führungaus Paris durch einen falſchen Polizeibeamten er 
leichtert worden fein ſoll. Die Ueberſchreitung der franzö⸗ 
ſiſchen Grenze iſt, nach den vorliegenden Meldungen durch 
den Beamten Dulenko der Sſowjetbotſchaft in Paris vor⸗ 
bereitet geweſen. In dieſem Zuſammenhang wird ferne 
mitgeteilt, daß der bisherige ruſſiſche Botſchaftsrat Ahrens. 
der vor wenigen Tagen zum Direktor der Europa⸗Abteilung 
des ruſſiſchen Volkskommiſſariats in Moskau ernannt wor⸗ 
den iſt, vor etwa 14 Tagen in Frankfurt a. Main eine 
Unterredung mit einem Sekretär der ruſſiſchen Botſchaft in 
Reval gehabt und die weiteren Einzelheiten der Entführung 
Kutjepows geregelt haben ſoll. Von Ahrens wird weiter 
behauptet, daß er mit dem Vollskommiſſar Litwinow in der 
ganzen Angelegenheit ein längeres Telephongeſpräch ge 
habt hat. 

Der „Matin“ berichtet ferner, daß Kutjepow einen 
Monat vor ſeiner Entführung in Berlin geweilt und dort 
zahlreiche Perſönlichkeiten der ruſſiſchen Kolonie geſprochen 
habe. Ihm ſei damals das Mißgeſchick widerfahren, über 
gewiſſe politiſche Pläne mit Leuten geſprochen zu haben, die 
er für Geſinnungsfreunde hielt, die aber in Wirklichlei! 
Spitzel der Tſchela geweſen ſeien. 


Primo de Rivera gründet eine neue Parte 

Paris, 10. Februar. Nach einer Meldung aus 
Madrid hat Primo de Rivera an ſämtliche Mitglieder der 
Nationalverſammlung ein Schreiben gerichtet, ſich zu einer 
neuen Partei zuſammenzuſchließen, an deren Spitze die 
ehemaligen Miniſter des diktatoriſchen Regimes ſtehen 
ſollen. Die Partei ſoll bei den kommenden Wahlen Kan⸗ 
didaten aufſtellen, um die Diktatur im Parlament zu ver 
teidigen. 


Verſchwörungen gegen Nadir Khan? 

London, 10. Februar. In Allahabad find Mit⸗ 
teilungen von der afghaniſchen Grenze über die Aufdeckung 
einer Verſchwörung gegen König Nadir Khan eingegangen. 
Nach einem amtlichen Bericht der Regierung der indiſchen 
Nordweſtprovinz ſind Sardar Amin Khan, ein Halbbruder 
Aman Ullahs, und Abdul Habim Khan, der Handelsagent 
der Regierung Aman Ullahs, in Peſchawar wegen angeb⸗ 
licher Beteiligung an einer Verſchwörung gegen die gegen⸗ 
wärtige Regierung in Afghaniſtan verhaftet worden. Nach 
zuverläſſigen Unterlagen werde vom Schinwari⸗Stamm eir 
Aufſtand gegen die gegenwärtige Regierung in Kabul vor 
bereitet. 


Aus Welt und Leben. 


Furchtbare Automobilkataſtrophe. 


Epernay, 10. Februar. In der Nacht zum Sonn» 
tag fuhr hier ein mit ſechs Perſonen beſetztes Automobil 
durch die geſchloſſene Schranke. Im gleichen Augenblick 
brauſte der Nachtſchnellzug e heran. Die 
Inſaſſen des Automobils wurden auf der Stelle getötet, 
der Wagen wurde vollſtändig zertrümmert. Die furchtbar 
verſtümmelten Leichen wurden von der Lokomotive mehrer: 
hundert Meter weit mitgeſchleift. 5 


Aus der Zarenzeit. Ki 

In der oſtſibiriſchen Silberminenſtadt Nertſchinſk iſt in 

der Stadtbibliothek eine große Jobe Dokumente gefunden 
worden, die geſchichtlichen Wert haben dürften. Nertſchin“ 
war in der Zarenzeit ein Hauptverbannungsort für politische 
Verbrecher und die jetzt gefundenen Dokumente enthalten, wie 
t e 6 t, Aufzeichnungen un 
Memoiren politiſcher Sträflinge. Mehrere Hiſtoriker ſollen di 


Durcharbeitung des Materials beſorgen. 
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Eitlands Staatspräſident in Warſchan. 


Die Feſtlichkeiten zu Ehren des eſtländiſchen Staats⸗ 
präſtdenten Dr. Otto Strandmann haben am Sonn⸗ 
tag in Warſchau begonnen. Die Hauptſtadt hatte ein ſeſt⸗ 
liches Gewand angelegt. Alle Häuſer prangten im Schmuck 
der Nationalfarben. Der Bahnhof war Bei Ankunft des 
ſtländiſchen Staatspräſidenten, die um 10 Uhr früh er⸗ 
olgte, mit polniſchen und eſtländiſchen Fahnen geſchmückt. 
* Begrüßung Dr. Strandmanns hatten ſich 30 Minuten 
vor Ankunft des Zuges auf dem Bahnhoft eingefunden: die 
Mitglieder des Miniſterrats unter Führung des Miniſter⸗ 
präſidenten Prof. Dr. Bartel, Sejmmarſchall Daszunfki, 
Senatsmarſchall Szymanſti, General Wrublewiki, der Kom⸗ 
mandant der Stadt Warſchau Oberſt Wieniawa⸗Diugo⸗ 
szowfki, der Warſchauer Stadtpräſident Slonimfki ſowie 
Vertreter des Kriegsminiſteriums. Um 9.45 Uhr traf auf 
dem Bahnhof Staatspräſtdent Dr. Moscicli ein. 

80 N aN W vr 0 
Tagesnenigleiten. 
Einziehung des Jahrganges 1908 zum Militärdienſt. 

Wie wir erfahren, haben die zuſtänd igen Militärbehör⸗ 
den mit der Ausſendung der Einberufungskarten der Mili⸗ 
tärpflichtigen des Jahrganges 1903 begonnen. Zunächſt 
erhalten diejenigen Rekruten die Einberufungslarten, die 
zur Artillerie und den techniſchen Truppenteilen einberufen 
werden. In nächſter Zeit werden auch die der Infanterie 
zugeteilten Militärpflichtigen die Emberufungskarten erhal⸗ 
ten. Die Einreihung in die Truppenteile wird zwiſchen 
dem 2. und 5. März erfolgen. (p) 

Eine Entſcheidung über die Heimarbeit. 

Bereits ſeit längerer Zeit war es ſtrittig, ob die Heim⸗ 
arbeit in Fällen, wo ein Geſchäftsinhaber feine Waren 
außerhalb des Hauſes herſtellen läßt, als ein beſonderes 
Unternehmen zu betrachten ſei. Das höchſte Gericht hat 
nun in dieſer Angelegenheit unlängſt eine Entſche dung 
getroffen. Das Gericht entſchied, daß die Heimarbeit im 
Sinne des Umſatzſteuergeſetzes nicht als ein beſonderes 
Unternehmen zu betrachten ſei, wenn dieſe im Auftrage und 
für einen Geſchäftsinhaber ausgeführt wird, der ein Patent 
beſitzt und die Umſaßſteuer zahlt. Der Heimarbeier iſt 
weder als Arbeiter noch als Handwerker zu betrachten, er 
gilt als ein im Arbeitsverhältnis zu ſeinem Auftraggeber 
ſiehender Hilfsarbeiter. (p) 

Eine Abordnung der Gaſtwirtſchaſts⸗ und Hotelangeſtellten 
im Arbeitsminiſterium. 

Vorgeſtern ſprachen im Miniſterium für Arbeit und 
ſoziale Fürſorge Abordnungen verſchtedener Wojewod⸗ 
ſchaftsvrbände von Gaſtronomie⸗ und Hotelangeſtell en 
vor, die von dem Abteilungschef Roszkowfki empfangen 
wurden und ihm eine mehrere Poſtulate enthaltende Denk⸗ 
ſchriſt überreichten. Die Angeſtellten verlangen u. a. die 
Einführung eines Arbeitsreglements in den Betrieben fo» 
wie auch Abrechnungsbücher, die Einhaltung des achlſtün⸗ 
digen Arbeitstages, Normierung der Kellnerzuſchläge, E:n- 
führung eines Ruhetages in der Woche, Gründung einer 
ſtändigen Sanitäts⸗Inſpektionskommiſſton, Regelung der 
Lehrlingsfrage, wie auch Einberufung einer Konferenz 
durch die einzelnen Arbeitsinſpektorate zwecks Unter eich⸗ 
nung eines Sammelabkommens und ſchließlich Nidh.nus 
rechnung der 10 Prozent zur Rechnung durch die Be nilig⸗ 
ten, was ausſchließlich den Angeſtellten zukommen ſoll. (w) 
Die Steuern im Februar. i 

Im Laufe des Monats Februar find folgende Steuern 
zahlbar: 1) Die ſtädtiſche Immobilienſteuer für das 4. 
Quartal 1929 ſowie die Wohnungsſteuer für das 1. Quar⸗ 
tal 1930. 2) Bis zum 15. Februar die monatlichen An⸗ 
zahlungen auf die Umſatzſteuer für den im Jannar erzielten 
Um’ab durch die Handelsunternehmen 1. und 2. Kategorie 
und Induſtrieunternehmen von der 1. bis zur 5. Kategorie, 
die Bücher führen. 3) Die Einkommenſteuer von Gehäl⸗ 
tern, Penſionen uſw. 7 Tage nach erfolgtem Abzug durch 
die Arbeitgeber. (p) 

Pabianicer Magiſtratsſchöſſen informieren ſich im Loder 
Magiſtrat. 

Am Sonnabend iſt hier eine Kommiſſion des Pabia- 
nicer Magiſtrats mit dem Schöffen Dombropſki an der 
Spitze eingetroffen, die ſich mit den Arbeiten in der Für⸗ 
ſorgeabteilung im Lodzer Magiſtrat bekanntmachen und die 
verſchiedenen Inſtitutionen der Abteilung beſich tigen wird. 
Unter anderem beſichtigte die Kommiſſion am Sonnabend 
das Arbeitsgaus, das Aſyl für Krüppel und Altersſchwache 
und die Krippe für kleine Kinder. Die Kommiſſion wurde 
vom Schöffen des Lodzer Magiſtrats Purtal geführt. (p) 


Ausgeſtaltung des Lodzer Verkehrsweſens. 

Einen der wundeſten Punkte im Verkehrswesen unſerer 
Stadt bildete ſchon immer der Straßenbahnverlehr, der 
insbeſondere in den Vorſtädten und an der Stadtgrenze 
ſehr viel zu wünſchen übrig ließ. Die Unzuträglichkeiten 
beruhten hauptſächlich darauf, daß infolge der rapeden Ent⸗ 
wicklung der Stadt die Fernbahnlinien innerhalb des ſtäd⸗ 
tiſchen Weichbildes zu liegen kamen, wodurch eine Fahrt 
von der Stadtgrenze nach dem Stadtinnern nur durch Um⸗ 
ſteigen bewerkſtelligt werden konnte und ſich infolgedeſſen 
vergleichzweiſe ſehr verteuerte. Die ſozialiſtiſche Selbſtver⸗ 
waltung, die die Wichtigkeit eines bequemen Verkehrs für 
die werktätige Bevölkerung erkannte, leitete energiſche 
Schritte ein, um den Straßenbahnverkehr auszugeſtalten. 
Das Ergebnis dieſer Bemühungen war, daß zwiſchen der 
Direktion der Lodzer ſtädtiſchen Straßenbahnen und der 
Direktion der Fernbahnen ein Vertrag zuſtandekam, der 
den Verlehr im Intereſſe der arbeitenden Bevölkerung 


Pünktlich um 10 Uhr lief der Zug mit dem eſtländi⸗ 
ſchen Staatspräſidenten im Bahnhof ein. 21 Kanonen⸗ 
ſchüſſe begrüßten den Gaſt, der nach Abſchreiten der Ehren⸗ 

e vom Staatspräſidenten Moscicki begrüßt wurde. 

Vom Bahnhof begab ſich der eſtländiſche Staatspräſi⸗ 
dent und ſein Gefolge nach dem Schloſſe, wo er um 11.45 
Uhr vormittags dem Staatspräſidenten Dr. Moscicki einen 
Beſuch machte. 

Um 12 Uhr mittags beſuchte Dr. Strandmann das 
Grab des unbekannten Soldaten, um einen ſchönen Kranz 
niederzulegen. Nach der Zeremonie der Kranzulederle bung 
begab ſich Dr. Strandmann nach dem Belvedere, um Mar⸗ 
ſchall Pilſudſkli einen Beſuch abzuſtatten. 

Gegen 5 Uhr nachmittags gab Dr. Strandmann in den 
Räumen der eſtländiſchen Geſandtſchaft zu Ehren der eſt⸗ 
ländiſchen Kolonie in Warſchau einen Fünſuhrtee. 
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regelt. Auf Grund dieſes Vertrages betragen die Koſten 
einer zur Fahrt auf den Fernbahnen innerhalb der Stadt⸗ 
grenzen berechtigenden Normalkarte 10 Groschen, einer 
Vergünſtigungskarte 5 Groſchen, wobei die Zahl der inner⸗ 
halb der Stadtgrenzen verlehrenden Züge erbeblich erhöh: 
wurde, ſo daß dieſe nunmehr alle 6 bis 10 Minuten ver⸗ 
kehren, während vor Abſchluß die es Vertrages die Züge 
nur in Zeitabſtänden von 20 bis 35 Minuten verlehrten. 
Auf dieſe Aktion des Lodzer Magiſtrats iſt es auch zurück⸗ 
zuführen, daß die Lodzer ſtädtiſche Straßenbahngeſellſchaft 
einen Teil der nach Konſtantynow führenden Linie der 
Fernbahn erworben hat, und zwar die aus der Stadt bis 
nach Zdrowie führende Teilſtrecke, jo daß gegenwärtig die 
Bewohner dieſes Stadtteils eine günſtige Verbindung zum 
Normalpreis haben. 


Das Budget der jüdiſchen Gemeinde in Ordnung. 

Geſtern fand eine Sitzung der Reviſionskommiſſion 
der jüdiſchen Gemeinde ftatt, in der die Kommiſſion das 
Budget und ſämtliche Bücher der Gemeinde in beſter Ord⸗ 
nung befunden hat. Die Kommiſſion hat der Ermeindever⸗ 
waltung ihre Anerkennung dafür ausgeſprochen, daß das 
Budget für das Jahr 1930 bereits im Januar aufgeſtellt 
worden iſt. (p) 


Konſtantynom und Alexandrow wollen elektriſiziert werden. 

In der verfloſſenen Woche begaben ſich die Bürger⸗ 
meiſter von Konſtantynow und Alexandrow nach Warſchau, 
wo fie im Miniſterium für öffentliche Arbeiten intervenier⸗ 
ten und eine Beſchleunigung der Eleltrifizierung dieſer 
Städte verlangten. Der Vertreter des Minifteriums er⸗ 
Härte, diefe Städte würden nach der Prüfung der Projekte 
des Harrimankonzerns eleltriftztert werden, da fie auf dem 
Terrain der Berechtigungen die es Konzerns liegen. Sollte 
mit der Harrzmangruppe keine Verſtändigung zuſtandekom⸗ 
men, dann werde das Miniſterium für öffentliche Arbeiten 
der Lodzer Elektrizitätsgeſellſchaft die Erlaubnis zur Elel⸗ 
trifizlerung dieſer Städte erteilen, woraufhin die Arbeiten 
im Frühjahr aufgenommen werden könnten. (w) 


Gegen antifanitären Zuſtand der Bäckereien. 

Wie wir erfahren, wird in dieſer Woche in Lodz die 
Luſtrierung aller mehlverarbeitenden Betriebe, und zwar 
der Brot⸗ und Zuckerbäckereten, der Waffeln⸗ und Pfeffer⸗ 
kuchenfabrilen und dergl. wieder aufgenommen werden. 
Die Luſtrierung wird von der Wojewodſchaftskommiſſion 
zur Prüfung des Mehls und Gebäcks ausgeführt werden. (w 


Verhaftung der Hühnerdlebe in Lag lenk. 

Wie bereit3 berichtet, war die er Tage auf dem Gute 
Lagiewnili von dem Verwalter Marciniak der Hühne dieb 
2 124 Cr nF cher . N 7 de 
Franciszel Sinda auf friſcher Tat ertappt und auf der 
Flucht angeſchoſſen worden, während es ſeinen beiden 
Komplicen zu entkommen gelang. Im Zglerzer Kranken⸗ 
haufe gab darauf Studa die Namen ſeiner Mitſchud gen 


bei dem Verhör an, worauf auch dieſe verhaftet werden 


konnten. Es find dies die der Polzei gut bekannten und 
wiederholt wegen Diebſtahls vorbeſtraften Teofil Roszlal 
und Jan Kraska aus dem Dorfe und Gemeinde Dobra, 
Kreis Brzeziny. Beide Liebhaber fremden Gutes wurden 
im Gefängnis untergebracht. (w) 


Autokataſtrophe. 

Auf der Chauſſee Petrikau—Lodz trug ſich ein Autos 
unfall zu. Der von dem betrunlenen Chauffeur Stanislaw 
Stankowiki aus Lodz, Niſka 9, erführte Krajtivaren fuhr 
in der Nähe von Petrilaue gegen eine Telegraphen aule und 
wurde vollſtändig zertrümmert, der Chauffeur und deſſen 
Gehilfe dagegen verletzt. Stankowſti wurde verhaftet. (w) 


Blut'ge Schlägerei zwiſchen Betrunkenen. f 

In der Pomorffaſtr. 106 begannen geſtern abend drei 
vollſtändig betrunlene Männer einen Streit, der bald in 
eine blutige Schlägerei ausartete. Während der Schlägerei 
wurde der in der Zagajnikowaſtr. 9 wohnhafte Jan Cha⸗ 
berti mit einem Beil ſchwer verwundet. Der herbe gerufene 
Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem Verwundeten die 
erſte Hilfe und überführte ihn nach ſeiner Wohnung. Gegen 
die anderen beiden Männer wurden Protokolle aufgenom⸗ 
men. (p) 
Zwei Selbſtmordverſuche. - 

Der ljährine Kaufmann Stulim Adler trank aetern 
im Haufe Zeromfkiego 37 in jelbitmörbersicher Abſicht Jod 
und zog ſich eine Verg tung zu: — In der Glewacktego 5 
brachte ſich der 21jährige Tiſchler Jan Wilmanek mit einem 
Meſſer eine tiefe Wunde an der Bruſt bei. Wilmanel 
wollte ſich auf diefe Veiſe das Leben nehmen. In beiden 
Fällen erteilte der Ar⸗t der Pettungsbereitſchaft den Le⸗ 
bensmüden die erſte Hilfe. (p) n 


Von der Straßenbahn überfahren. 

An der Ecke der Kilinſkiego und Napiorkowfkiegoſtraße 
wurde das Zawadzkaſtr. 21 wohnhafte Dienſtmädchen Ma⸗ 
rja Kryſial von der Straßenbahn überfahren. Die Ver: 
unglückte erlitt hierbei Rippenbrüche und mußte von dem 


herbe gerufenen Arzt der Rettungsbereitſchaft nach einem 


Kranlenhaus gebracht werden. (p) 


Unter den Rädern eines Eiſenbahnzuges. 

Der im Dorfe Galkowek wohnhafte 45jährige Jan 
Lewandowfki geriet geſtern, als er ſich zu Fuß von Ko⸗ 
luszli nach Lodz begeben wollte, unter die Räder eines 
Eiſenbahnzuges. Dem Verunglückten wurde hierbei der 
linke Fuß vom Rumpfe getrennt. Außerdem erlitt er er⸗ 
hebliche Wunden am Kopfe. Lewandowfki wurde mit einem 
Ciſenbahnzuge nach Lodz gebracht und hier erteilte ihm ein 
Arzt der Reitungäbereitichaft die erſte Hilfe und ordnete 
deſſen Ueberführung nach dem Joſephs⸗Kranlenhaus. (p) 
Plötzlicher Tod in der Zufuhrbahn. 

Geſtern verſtarb plötzlich in einem nach Lodz fahren: 
den Zuge der Pablanicer Zufuhrbahn der in Pabianice 
Wohnhaſe 19jährige Schüler des dortigen Staatsgymna⸗ 
ſiums Jerzy Zawadzli. Der aus Ruda Pabianickt herbei⸗ 

erufene Arzt konnte nur noch den infolge eines Herzſchlags 
eingetretenen Tod des Jünglings feſtſtellen. Die Leiche 
wurde nach der Wohnung der Eltern gebracht. (w) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

F. Wofciekis Nachf., Napiurkowſkiego 27; W. Danie⸗ 
lewiez, Petrikauer 127; P. Ilnicli, Wulezanſka 37; Lein⸗ 
webers Nachf., Plac Wolnosei 2; J. Hartmanns Nachf., 
Miynarjla 1; J. Kahane, Alexandrowſka 80. (p) 


Aus dem Neiche. 


Alexandrow. Zivilſtands nachrichten der 
evang. Gemeinde. In der Zeit vom 1. bis 31. Januar wur⸗ 
den getauft 4 Knaben und 8 Mädchen. Beerdigt wurden: 
Reimann Hildegardt Olga (4 Tage alt), Gieſe Harry (11 
Worten), Stremsie Oswald (23 J.), Kaiſer Silvia Therefe 
(8 Tage), Stuwe Adam ((44 J.), Hadrian Irmgard 
Eleonora (6 a Schneider Elli Erifa (5 M.), Reis 
mann Otto Helnat (6 W.), Asmus Ernſtine geb. Schultz 
(78 J.), Lehmann Wanda (18 J.) Meißner Alex s (20 J.) 
Paſchke Guſtav⸗Julius (71 J.). Aufgeboten wurden: Ado 
Kruſchel — Emma Neumann geb. Kanwiſcher, Siegismund 
Nebel — Linda Schonert, Ewald Kwaſt — Martha Man⸗ 
tat, Theodor Schlichting — Martha Bojanowſka, Oswald 
Frank — Lydia Kluge, Edmund Wegner — Frieda Arndt, 
Oswald Graß — Klara Klink, Wilhelm Winsler — Olga 
Radke, Erwin Feige — Ottilie Arndt, Rrdolf Kißmann — 
Martha Bojanowfka, Ferdinand Brehl — Olga Henſchle, 


Otto Schult — Martha Olga Fröſcher, Alfons Karl Krü ?:; 
iich — Wanda Wink, 


ger — Diva Ulbrich, Karl Max Kirch 
Gerhard Maſchke — Lydia Hubert. Getraut wurden: 
Ewald Kiwaſt — Martha Mantai, Siegismund Nebel — 
Linda Schonert. 

Tomaſchow. Verhaftung eines Kurpfu⸗ 
ſchers. Bereits feit einigen Jahren treibt in Toma⸗ 
ſchow und der Umgegend ein Kurpfuſcher ſein Unweſen, der 
ſolche, die nicht alle werden, gegen oft und erhebliche 
„Honorar“ durch Wundermittel heilen wollte. Vor dret 


Jahren kam dieſer Kurpfuſcher, der von Beruf Schuſter iſt 
und Franeiszek Woſik heißt, aus dem Dorfe Kolaczyn nach 


Tomaſchow. Da er hier jedoch keine „Patienten“ finden 
konnte, ſuchte er ſich einen Vermittler, der ihm die Kranken 
zubringen ſollte. Namentlich in den Kreiſen der Arbeiter 
und Bauern fand Woſik nun mit Hilfe des Vermittlers 
feine Kundſchaft. Als erſte fiel dem gefährlichen Schwind⸗ 
ler eine gewiſſe Borkowa zum Opfer, die an Krebs litt. 
Nach längerer Unterſuchung verordnete der Kurpfuſcher 
Waſchungen der offenen Wunde mit Eſſig. Als Honorar 
wurden 100 Zloty vereinbart. 25 Zloty erhielt Woſik alt 


Anzahlung, den Neſt follte er nach zwei Wochen erhalten. 


Die verordnete Kur wirkte ſehr ſchnell, denn bereits nach 
einer Woche verſtarb die unglückliche Frau an den Folgen 
der Pferdelur. In derſelben Zeit behandelte der Kur⸗ 
pfuſcher den 12 jährigen Sohn des Franciszek Bednarek, 
der einen Ausſchlag am ganzen Körper hatte. Hier ver⸗ 
ordnete Woſik Waſchungen mit ſchmutzigem Waſſer aus 
einem Eimer, aus dem ein Pferd getränkt wurde. Der 
Bednaret merkte jedoch bald, daß er einem Schwindler zum 
Opfer gefallen war und ſtellte die wundertätigen Waſchun⸗ 
gen ein. Auch in die em Falle hatte der Kurpfuſcher ein 
Honorar von 100 Zloty vereinbart und 25 Zlotn als An⸗ 
zahlung erhalten. Nach dieſer Kur verſchwand Woſik aus 
Tomaſchow und ließ ſich dort längere Zeit nicht blicken. 
In der vergangenen Woche erſchien diejer wieder in der 
Stadt und wollte feine „Praxis“ wieder aufnehmen. Als 
der geſchädigte Bednarek hiervon erfuhr, zeigte er den 
Schwindler der Polizei an. Die zur Verkaftung Woſils 
ab⸗e anden Poliziſten trafen dien ſchlafend im Bette an. 


Der Aufforderung, aufzustehen und fi) anzukleiden, wolle” 


Woſik nicht nachkommen und erklärte, daß er ſich vor der 
Polizei nicht fürchte, da er die Polizisten mit ſe nem 178 


Fahre alten Stab ver⸗aubern werde. Die Noliz ſten leßen 


ſich jedoch nicht ein clüch zern. ſondern führten den Sch end; 
fer mit Gewalt nach dem Gefängn's ab. Auch der Ver⸗ 
mittler Woſils, ein gewiſſer Brenner, wurde verhaftet. (x) 


SURNEREHEIEIEIIBERBLEREEIUPETEEEELEERERBEESOERUKRN 
Das befte Schwert des Geiſtes 


ft im Tageskampf die Arbeiterpreſſe, die 
„Lod zor Delbszeſtun“ 


Wenn Du es noch nicht im Haufe haft, dann beſtele es fort! 


Aaaldanunumnm nnn a cab 


zn 


(Kattowitz). 


Die geſtrigen Dorlämpfe 
in der Philharmonie. 


Die geſtrigen Boxkämpfe in der Philharmonie ſtellten den 
jungen Borjellion der Widzewer Manufaktur das bete Zeug⸗ 
nis für das Organiſationskalent aus. Von unferen. lokalen 
Vertretern befriedigten Spodenkiewicz, Cyran, Klimezak, Ku⸗ 
ropatwa und Sewerhniak. Die Deutſch⸗Oberſchleſier reprä⸗ 
fentieren eine 1 beheben Klaſſe, von welcher wir 
noch viel lernen klönnen. Die Kämpfe waren reich an ſpan⸗ 
nenden Momenten und zeitigten folgende Ergebniſſe: 

Stiegengemid t: Spodenkiewicz (J. K. P.) — Wolrah (Wis 
dzewer Man.). Punktſieger Spodenkiewicz. 

Bantamgewicht: Maloszezyk (Sokol) — Cegielſti (Widz. 
Manufaktur). u: Ge A ae . 

Federgewicht: Cyran (Zjednoczenie) — Kawezynſki (W. 
Man. Jr Kampf wird zugunſten Cyrans a 

Gemiſchtes Gewicht: Klimezak (Sokol⸗Leichtgewicht) — 
en II. (Bar⸗Kochba⸗Weltergewicht). Disqualifizierung Klim⸗ 
ezals. 

Meltergewicht: Kuropatwa (Kruſchender) — Baranowfki 
(W. Man,). Techniſcher k. o. Sieger Kuropatwa. 0 

Halbſchwergewicht: Dietzel — Paul N Widzewer M.). 
In dieſem Kampf wird flott gekämpft, Dietzel iſt aggreſſiver 
und. 1 ſeinem Gegner viel zu ſchaffen. Am Anfang der 
aͤweiten Runde iſt Dietzel weiterhin im Vorteil, geht Paul 
mit linken Graden und rechten Haken ſchwer an. Paul kommt 
am Rundeſchluß auf, übernimmt die Initiative und biftiert 
das Tempo. Dietzel iſt in der dritten Runde grogqay, wankt 
zwiſchen den Seilen, bis ian ein linker Halen den Reſt gibt, 
ind er wird ausgezählt. K. o. Sieger Paul. 

Leichtgewicht: Biewald (Deutſch⸗Oberſchleſien) — Sewe⸗ 
ryniak (Sokol⸗Lodz). Trotz der Kampfabſage ſtartete Bie⸗ 
wald dennoch und abfolvierte einen techniſch hochwertigen 

ambf. Für Seweryniak iſt jedoch kein Kraut gewach en. 
Trotzdem Biewald in der erſten Runde durch glänzende Tak⸗ 
fit und Technik brilliert, iſt Seweryniak in der dritten Runde 


der tonangebende Teil, welcher feinen Gegner ſicher haushoch 


auspunktiert. 

Schwergericht: Richter (Deutſch⸗Oberſchlenen) — Wanka 
( Richter präſentiert ſich als ein abgefeinter Tak⸗ 
lter und Techniker, während Wotfa feinen phyſiſchen Vorteil 
weidlich auszunützen ſucht. Da Wotzla in der dritten Runde 
paar harte Schläge landen kann, jo endet das Treffen un 
Fer chte m 

hwergewicht: Mierzwa (Deutſch⸗Oberſchleſien) — Stib⸗ 
be (Union). Stibbe hatte einen feiner ſchwächſten ER 
ierzwa dagegen war |darı im Tempo, mit harten Schlägen 
ausgejtatiet, hinterließ er in Lodz den beiten Eindruck. Stibbe 
läßt fi Mierzwas Taktik aufwerſen und fängt an kopflos zu 
kämpfen. Erſt in der dritten Runde taut Stibbe auf, arbeitet 
zutenſirer und ſucht das Treffen für ſich zu entſcheiden. 
Mierzwa iſt led ſehr zäh gut im Nehmen, jedoch noch beſſer 
m Geben. ſo daß das für Sibbe ausgeſprochene Unentſchieden 

dir Mierzwa nachteilig war 0 

Lodzer Fußball. 
L. Sp. u. Tu. — W. K. S. 2:0 (2:0). 

Das erſte Spiel der Schwarz⸗Weißen in dieſer Saiſon 
brachte ihnen einen 2:0⸗Sieg. Es machte ſich 197 Fami 
. ce destek bemerkbar. 

Es gefielen. Wiedner, der diesmal beſſer als Mikolafczyk 
war, Kolizer, Herbſtreich uno Krauſe. Krulik und Rogodirifi 
ae 70 178 5 Leiſtungen. N 

W. K. S. hatte in Koba, Strzelezyk, Caban, Klimezak und 
Lac gag IS beſton Leule. . 8 i 
„ das Cziel gehörte wicht zu den intereſſanteſten. In der 
775 Ernte erzielt Hentjdiel den erſten und bald darauf Kru⸗ 
ie Elfmeter den zn eiten Treffer. Nach Seitenwechſel 
pied das Spiel wertlos, en K S. verteidigt ſich, L. Sp. u. Tv. 
Spie 8. ich an. Vor Schuß verläßt Bergmann das 


Vorſpicl: L. Spen To. —- Pogon 3:1. 


ö 5 Touring — Bieg 3:2 (2:2). 

„beinahe hätte dieſes Spiel mit einer Ueberraſchung ges 
Bir un in der 5. Minute gelangt Bieg zu 50 Tiefe 
55 17 1570 Elfmeter in der 20. Minute gegen die Violetten 
Rn der 35 zweiten Erfolg. „Touring wird nun überlegen. 
Freiſtoß g Minute holt Michalſti einen Punkt auf. Einen 

97 Nach Bieg verwandelt Kubik zum auslechenden 
Kipa en Seitenwechſel wird Bien unfair. Einen vom 
eniedspichter dittierten Elfmeter läßt Bieg nicht verwandeln 


Lodzer Vollszeitung — Montag, den 10. Februar 1930, 


Deutſcher Sozial. Jugendbund Polens Polnische Jugendorganiſation T. u. N. 


eee eee eee eee eee eee hehe ee hehehe e eee eee eee ee eee eee eee ee eee eee eee eee eee eee eee 


5 ute, Montag, den 10 § bruar 8.7, um 7 Uhr abende, im Stadtratfaale, 
Pomoiſka 18, aus Halaß der Ankunft der Veitreter der Jungen binternatlonale 8 


große Jugend-Akademie 


Das Pregromm, das von der Organifa-ition T U R. und dem D’ut'hen Sozlaliſtiſchen 
Jugendbunde polens brficitten wird, fi.ht vor: Anſprachen der Vertreter dee 
Jug ubinterna ionale, Geſang, oͤramatiſche Vorträge, Volkstänze u. ſ. w., u. ſ. w. 


und droht mit Abtretung der Mannſchaft. Schließlich wird 
der Strafſtoß von den Touriſten ins leere Tor geſchoſſen. Zwei 
943 55 von Bieg verlaſſen auf Anordnung des Unparteiiſchen 
das Feld. 

Touring trat wie folgt an: Michalſki 1; Kubik, Niewia⸗ 
domfki; Kowalſki, Schultz, Hintz; Swientoſlawſki, M’chalfli II, 
Frankus, Stolarſti, Krulaſik. 

Schiedsrichter Kaluszyner gut. 

Vorſpiel: Geyer — Touring II 3:2. 


Union — Hakoah 5:3 (2:0), 
L. K. S. — Orkan 3:1 (1:0). 
L. K. S. II — Orkan II 2:1, 


Fußball im Reiche. 0 
Warſchau. Legja — Marymont 12:0. 


Ergebniſſe der Norbballpokolſpiele. 


Am vergangenen Sonnabend und Sonntag wurden die 
erſten Spiele um den Expreß⸗Pokal durchgeführt. Die Er⸗ 
gebniſſe waren folgende: Triumph — W. K. S. 30: 0 (valcover), 
Poznanſki — Hasmonea 23: 11 (10:2), HK. S. — Abſolven⸗ 
ten 16:6, L. Sp. u. Ty. — Orle 16: 12 (12: 12, 4: 10). Die 
Schwarz⸗Weißen ſiegten erſt nach Verlängerung. j 

Ergebniſſe der Netzballſpiele: Ceyer — TUR. 29: 27, 
Poznanfki — Zjednoczone 30: 28, Hakoah — Kadimah 30: 12. 


L. K. S. verliert in Warſchau. 


Am geſtrigen Sonntag weilten 4 Mannſchaften des 
L. K. S. in Warſchau und ſpielten gegen Polonia. Die Er» 
gebniſſe: Damennetzball: Polonia — L. K. S. 30: 15, Herren⸗ 
nebball: Polonia — L. K. S. 28: 21. Herren⸗Korbball: Polo⸗ 
nia — L. K. S. 34:15, Damen⸗Korbball: L. K. S. — A. 3. S. 
15:10. 

Wichtigſte Fußballergebniſſe des Auslandes. 

Prag. Vienna — Sparta 1:0 (0:0). Auch das Re⸗ 
tourſpiel vermochte die ausgezeichnete Viennamannſchaft für 
55 au entſcheiden. Durch diefen Sieg errang Vienna einen 

okal. 


Berlin. In Süddeutſchland gab es in der Runde der 
Meiſter ſowie in der Troſtrunde einige Ueberraſchun-en: 
Bayern München — Freiburg 12:3, Tirwanteus — Fürth 
3:21, 1. F. C. — Jahn Regensburg 0:31, A. S. V. 
München 1860 2:3. 

Das wichtigſte Syel in der Reichshauptſtadt zwiſchen 
Tennis⸗Boruſſia — Minerwa 4:2. 


Italien — Schweiz 4:2. 
Der Fußballänderkampf Italien gehen die Sckweſz endete 
mit e nem erwarteten und verdienten Siege der Italiener. 
Belgien — Luxenburg 1:0, 


Die Eishodenwellmelſter'chaft. 
Deutſchland — Europameiſter. 


Berlin. Das entſcheidende Treffen um die Europas 
meiſterſchaft im Eishockey zwiſchen Deutſchland und der 
20.0 1210 ve Deutſchen einen ſchwer erkämpften 2:1 

0, 0:1, 1:0) Sieg. 

Heute ſpielen um die Eishockeymeiſterſchaft Kanada gegen 

Deutſchland. RT 32 


Eishockey im Reiche. 


Legja — Polonia 4:0, Legſa IT — 
„S. II — Nadwislanka 2:0, oBlon!a — 


Warſchau. 
W. T. L. 3:0, A. 3 
Skra 2:0. 

Krakau. Cracovia — Wisla 5:1, 


tobi 1:0. Kae de 


Der L. Ep. u. Tv. erhält Verſtär kungen. 
Drei Thorener Spieler bei den Schwarz ⸗Iießen. 

Wie wir aus ganz ſicherer Quelle erfahren, habe 
beim L. Sp. u. Ty. in vergangener Woche Denn DB Thot 
ner Spieler angemeldet. Es find dies die Gebrüder Cieszynſki 
ſowie der Verteidiger Gumowſki. 

Hark Mannſchaft des L. Sp. u. Tv. wird dadurch weſentlich 
geitärkt. 

Weiter wird uns gemeldet, daß der L. Sp. u. Ty. in nähe 
ſter Zeit ein Freundſchaftsſpiel gegen Wars awlanka durch⸗ 
führen wird ‚in dem die neuermarbenen Snieler bereits mit. 
wirken werden! 95 e 


Theater⸗Berein „Thalia“ 
Saal des Männergeſangvereins. Petrilauer 243. 


Freitag, den 14. Februar, 8.30 Uhr abends 


Konzert⸗Abend 


zugunſten des Ausbaues des St. Johannis⸗Krankenhauſes 
ausgeführt von: 
Hermann Schey (Berlin) — Konzertſänger 
Gerda Nette (Köln) — Pianiſtin 
— — 
Kartenvorverkauf: Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
Tuchgandlung G. E. Reſtel, Petr. 84 


Künſtliche Eis bahnen. 


Solange der künſtliche Schnee noch nicht erfunden iſt, 


müſſen die Skiläufer warten, bis Frau Holle ihre echten 
Flocken ſchüttelt, die Eisläufer dagegen brauchen das echte 
Eis nicht mehr, fie können ſich in den Kunſtelspaläſten aus⸗ 
toben, deren es ſchon eine ganze Reihe g' und die zum Teil 
Sommer und Winter über in Betrieb gehalten werden. Die 
größte Kunſteisbahn befindet ſich in Wien, der Palaſt Engel⸗ 
mann, doch iſt dies eine Freiluft⸗Kunſteisbahn (die einzige der 
Welt) mit (000 Quadratmeter künſtlicher Eisfläche. Als ge 
ſchloſſene Halle ſteht der neuerbaute Maeliſon Square Garden 
in Neuyork an der Spitze, der 4000 Quadratmeter Fläche und 
15 000 Sitze für Zuſchauer befist; dann folgt ſchon der Ber: 
liner Sportpalaſt mit 2200 Quadratmeter, doch können hier 
nur 6000 Perſonen Platz finden. Aus der Reihe anderer be⸗ 
rühmter Kunſteisbahnen ſeien noch erwähnt: Palais de Glace 
in Paris (2000 Quadratmeter), Palais de Glace in Antwer⸗ 
pen (1800 Quadratmeter), Palazzo del Chiaccio in Mailand 
(1900 Quadratmeter), Coliſeum in Springfield U. S. A. (1560 
Quadratmeter), Unſölds Eispalaſt in München (1600 Quadrat 
Een und der Toronto⸗Palaſt in Kanada (1250 Quadrat: 
meter). 


Diefe Bahnen find durchweg ausgezeichnet beſucht und 
bringen den Beſitzern viel Geld ein. Wenn es trotzdem jo 
wenig künſtliche Eisbahnanlagen auf der Welt gibt, jo liegt 
das daran, daß die Anlage rieſige Summen verſchlingt. Die 
kleinſte der oben genannten Bahnen, der Toronto⸗Palaſt, ver⸗ 
ſchlang 600 000 Mark, wobei die Koſten für Grundſtück und 
Gebäude nicht einberechnet ſind. Die Anlage ſelbſt beruht auf 
einem ganz einfachen Syſtem und iſt überall die gleiche. Man 
legte unter die Saalfläche (das heißt unter den Bodenbelag) 
Tauſende von kleinen Röhren dicht nebeneinander, durch die 
man eine Flüſſigkeit treibt, die kälter als Natureis iſt. Eine 
ſolche Flüſſiakeit zu finden, war nicht ſchwer. Bekanntlich er⸗ 
zeugt eine Miſchung von Eis und Kochſalz (flüſſig gemacht) 
eine ganz enorme Kälte, noch mehr aber eine Zuſammenſetzung 
aus Kochſalz und Ammoniak. Diejes in großen Kältemaſchi⸗ 
nen hergeſtellte Gemiſch wird nun unter dem über den Röhren 
lagernden Waſſer hindurchgeführt und bringt das Waſſer zur 
Erſtarrung — die künſtliche Eisfläche iſt fertig. Sobald in der 
Halle andere Sportarten betrieben werden ſollen, macht mar 
das Waſſer flüſſig, läßt es ablaufen, entfernt die Kältemiſchune 
aus den Röhren und legt den Bretterbelag wieder darauf 


Lebensdauer eines Autos. 


Profeſſor Griffin von der Michigan⸗Univerſität hat eine 
beſondere wiſſenſchaftliche Studie dem Auto gewidemt. Er 
berechnete, daß ein Wagen im Durchſchnitt rund ſieben Jahre 
benutzt wird. Seine Feſtſtellungen darüber veröffentlichte er 
in einem Fachblatt „The Fron Age“ und fügte hinzu, daß im 
Jahre 1926 ungefähr 1 750 000 Wagen nötig geweſen wären, 
um die verſchliſſenen Autos zu erſetzen: im Jahre 1927 unge⸗ 


fähr 2 000 000 und im Jahre 1928 rund 2 333 000. Wenn es 


ſich nicht um einen Profeſſor einer bekannten Univerſität han⸗ 
delte, würde man eher annehmen, daß hier einer der haupt 
ſächlichſten Vertreter der Autoinduſtrie ſeine Träume offenbart 


Autos mit eigener Gaserzeugung. 


In Paris werden gegenwärtig Verſuche mit Autos ge⸗ 
macht, die ihren Gaserzeugungsofen ſelbſt mit ſich führen. 
Während des Prieges wurden in London die Autobuſſe mit 
Gas betrieben, das auf dem Wagen ſelbſt ins perkleinerter 
Nachahmung der Gasanſtaltsöſen Hroduziert wurde. Die 
Ausſicht, daß dieſe behelfsmäßige Methode Schule macht, if 
ſehr gering; es dürfte wohl bei den Verſuchen bleiben. 


6— — — ...r. 
Verantwortlicher Schriftleiter Otto Heide. { 
Herausgeber Ludwig Kuk. Druck «Prasa». Lodz. Vetrikaure 10 
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„Wo denken Sie hin, Mifter Karolanyi. Mir tut ja das 


arme, ſchöne Kind in tieſſter Seele leid. Eine an⸗ 
genebmere und ſanftere Kranke kann ich mir gar nicht 
wünſchen. Mir erſchein ihr Zuſtand jedoch langſam be⸗ 
ängſtigend, und ich ſtimme Ihnen gern zu, einen Spezia⸗ 
liſten zu Rate zu ziehen.“ 

„Gut, ich werde dann ſofort nach Kairo depeſchieren, 
jetzt aber will ich vorerſt ſelbſt noch einmal mein Heil ver⸗ 
ſuchen und ſehen, ot die Kranke auch heute gegen meine 
Worte teilnahmslos bleibt. Haben Sie ſchon gefrühſtückt, 
Schweiter?* 

„Nein, Miſter Karolanyi.“ 

„So diſpenſiere ich Sie auf eine Stunde von Ihrem 
Dienft. Gehen Sie ohne Sorge, ich werde einſtweilen bei 
der Kranken Wache halten. Schläft ſie?“ 

„Nein, ſie ſchläft nicht, ſie liegt in dieſer matten Lethar⸗ 
ie meiſt auch des Nachts. Ich glaube, fie zerquält ſich 
innerlich, und ſucht verzweifelt aus dem Wirrſal ihrer zer⸗ 
ſtörten Gedanken einen Weg.“ 

„Schrecklich, das arme Kind“, murmelte der alte Herr. 
Wenn man nur erſt wüßte, wem ſie angehört, wer ſie iſt.“ 

„So haben alle Ihre Nachforſchungen kein Nefultat ge 
zeitigt!“ 

„Nein, Schweſler. Man behauptet ſogar an Hand des 
‚Bildes, das ich aufnehmen lich, daß fie ſich keinesfalls an 
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Sport⸗Vereinig: 
„UNION“ 


Am Sonnabend, den 15. es 
bruar 1930, um 8.30 Uhr abends, 
veranſtalten wir in unſeren 
Vereinsräumen ein 


oſtümfeſt 


zu welchem wir unſere Mitglieder nebſt w. Angehörigen 


KA * Wee rer 


ſagen wir allen denen, 
ſtätte gaben, unſeren herzlichſten Dank. 
dem Herrn Paſtor Doberſteln für feine troſtreichen Worte im Trauer⸗ 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 10. Februar 1930. 


— 


Bord des Schiffes ‚Margarete‘ befunden have. Damit iſt 
das Rätſel noch größer geworden.“ 

„Das iſt mehr als jeltiam, Miſter Karolanyi, und doch 
ſagten Sie ſelbſt, daß ſie ſich mit auf dem Boot der Vik⸗ 
toria befanden und ſich auch an dem Rettungswerk be⸗ 
teiligten.“ 

„Allerdings, Schweſter. Ich denke ungern daran Nie 
erlebte ich Furchtbareres! Ich glaube noch immer die 
treibenden, zerſchellten Schiffsplanken zu ſehen, an die ſich 
Menſchenhände in Todesnot klammerten. Die Gerettete 
wurde von einem Schwimmgürtel gehalten, den ein 
Matroſe mit letzter Kraft über dem Waſſer hielt. Der arme 
Burſche verſank vor unſeren Augen, noch ehe wir das 
Mädchen recht in dem vom Sturm wie ein Spielball hin 
und her geworfenen Boot geborgen hatten. Die Kraft 
hatte ihn, als die Rettung bereits greifbar nahe war, in 
letzter Minute verlaſſen.“ 

„Die Kranke regt fich*, flüſterte jetzt die Schweſter, mit 
beſorgtem Blick nach der kleinen Palmengruppe deutend, 
unter der die Kranke ruhte. 

Ernd Karolanyi haſtete davon, während die Schweſter 
langſam dem Hauſe zuſchritt. 

Zwei taufriſche Roſen, die der alte Herr noch am Wege 
gepflückt hatte, legte er nun in den Schoß der ſchönen Un⸗ 
bekannten, die jetzt wieder regungslos, mit geſchloſſenen 
Augen in ihren Kiſſen ruhte. 

„Bebe Milton“, murmelte Ernd Karolanyi, erſchüttert 
von dem holdſeligen Anblick, aufe neue von der Erinne⸗ 
rung gepackt. 

Die Kranke ſchlug die großen, blauen Augen plötzlich 
zu ihm auf, und ſah ihm hilflos entgegen; dann fiel ihr 
Blick auf die roten Noſen in ihrem Schoß. 

„Wie fühlen Sie ſich, liebes Kind?“ fragte Miſter Karo⸗ 
lanyi, erſchüttert von dem ſtillen, herben Leidenszug in 


Danlſagung. 


Zurückgekehrt vom Grabe unſeres lieben 


Hell Jaranowill 


eee 


te ihm das letzte Geleit zur ewigen Ruhe⸗ 
Ganz beſonders dan en wir 


dem zarten, blaſſen Geſichtchen, aus dem der kleine Mund 
allein wie Purpur leuchtete. 

Hatte ſie ſeine Frage nicht vernommen? 

Die ſchmalen, feinen Hände glitten wie liebkoſend und 
doch hilflos über die beiden Roſen in ihrem Schoß, und 
nun ſah Ernö Karolanvi, wie ſich aus den ſchönen mär⸗ 
chentieſen Augen zwei große Tränen löſten und hinab auf 
die Hände tropften. 

Da kniete er bei ihr und hielt die kleinen bebenden 
Hände ſanft ſtreichelnd in den ſeinen. 

„Kind, liebes armes Kind, weshalb weinen Sie?“ 
fragte er gepreßt. 

Sie ſchüttelte hilflos den blonden Kopf, und wieder 
zeigte ſich in ihren Zügen die ratlos ſuchende Spannung. 

„Wie geht es Ihnen heute?“ fragte Karolanyi aber⸗ 
mals. 

„Ich — ich —, o mein Gott, wo bin ich?!“ ſtieß fie do 
plöylich aufſchluchzend hervor. 

„In Alexandrien, Kind. Ein gnädiges Schickſal fügte 
es, daß Sie gerettet werden konnten, bevor noch die 
Wellen uber Ihnen zuſammenſchlugen“, antwortete Karo⸗ 
lanvi, der ſchon zu hoffen wagte, daß nun alles gewonnen 
ſel, daß fie ſich wieder zurechtgefunden habe. 

„Die Wellen“, fagte fie erſt nach einer langen Weile 
des Schweigens. „Die Wellen — —* 

„Kind, entſinnen Sie ſich nicht des Dampfers Mar- 
garete? Sie waren mit ihm nach Bombay unterwegs? 
forfchte Karolanyi eindringlich. 

Sie ſchwieg und hielt wieder die Augen geſchloſſen. 

„Wie heißen Sie, können Sie ſich jetzt wieder auf Ihren 
Namen beſinnen?“ fragte Karolanyi, noch immer hoſſend, 
ihr Gedächtnis dadurch wachzurütteln. 

„Ich — ich weiß es nicht mehr, o mein Gott, ich —“, 
klang es leife zerquäli von ihren Lippen (Fortſ. folgt.) 


Mie e &i { 
Kinematograf Oswiatowy 
wWodny Rynok (res Rokieinskiej) 


Od wtorku, dnia 4 do poniedzialku, 
dnia 10 lutego 1930 r. 


Dia dorosiych poczatek seansöw o godz. 18.45 i 2 
soboty i w niedziele e godz. 16.45. 18.45 i 21 


PANIENKA 


w roli glöwnej: BEBE DANIELS, 


Z OBJEKTYWEM 


höfl. einladen. 
Nur durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind will⸗ 


kommen. Der Vorstand. 


IUunuunmumunmmmmmmumummaunummmun': mm 
Achtung! Preference⸗Spieler! 
die Ortsgruppe Lods⸗Oſt 


veranſtaltet am Sonnabend, den 15. Februar, 
8 Uhr abends, im Lokale N.⸗Targowa 31, einen 


Preis » Droference = Abend 


Zur regen Teilnahme ladet die w. Mitglieder 
und Sympathiter höfl. ein der Vorſtand. 
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Chriſtl. Commis⸗Verein 
3.8. U. in Lodz. 
Aleje Kosciuszki 21: Tel. 132⸗00 


5 Eonnabend, 
den 15. Jebruar d. J. 


indet in den feſtlich geſchmückten Vereins⸗Salons unſer 


obitioneiee Maslenball 


fat. die verwaltung. 
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HEILLANSTALT 
der SPEZIALAERZ TE. 


Roentgeninjtitut, Analhliſches Laboratorium. 
er Hagge Sapineht 


Zgierſta 17, Tel. 16:33. 


tätig von 10 Uhr früh bis 7 Uhr abends, an Sonn⸗ 
und Feiertagen bis 2 Uhr nachm. 
Sümiliche Krankheiten, auch Zabniensiiheiten. 
lektr. Bäder, Quarzlampen, Elektriſieren, Roots 
gen, Impfen, Analyſen (Harn, Stuhlgang, Blut, 
Ausſcheidung etc.), Operatlonen. Verb 
Bifiten in der Siadt. 


N 
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. 
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or., 4. Krauskopf 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 
CEGIELNIANA 45 TEL. 113-47 
Sprechstunde von 4—7 nachm. 


hauſe und am Grabe, ſowie den Arbeitern der Firma Abel und 
Göldner, wie auch allen Blumen⸗ und Kranzſpendern. 


Me trareinden Hinterbliebenen. 
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Unterricht 
BERMANN 


Gruppen 
15. Jebruar 


täglich von 5—9 Uhr. 
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beginnen am 


ve 
Anmeldungen und Informationen 11 


Vetrilauer 166 
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Lodzer Muſikverein „STELLA 
Am Sonnabend, den 15. Februar d. J., um 9 Uhr 
abends, veranſtalten wir im eigenen Vereinslokale, 
an der Napiurkowſktego 62/64 (4. Zug der Lodzer 
Freiwilligen Feuerwehr) unſeren 
traditionellen Maskenball 
verbunden mit verfchiedenen Ueberraſchungen u. ſ. w., wozu wir unſere 
werten Mitglieder nebſt Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner höfl. 
einladen. Das Feſtkomitee. 
Billettoorverfauf bel O. Jurk, Olumma 29, ſowie im 4. Zuge der Lodzer Freiwilligen 
Seuerwehr, Napiurkewfkiege 62/64. Eintritt Zl. 4, Mitglieder und masken Zl, 2.50. 
+ 


; Lodzer Kierhengejangverein ‚Ueol“ 
Zn St. Johannis. 


Am Sonnabend, den 15. Februar d. J., im Saale des Geſang⸗ 
vereins „Eintracht“ Senatorſka 7, 


e Internats beim Lodzer Lehrer⸗ ——— 
hr mit deutſcher Unterrichtsſp rache — 


Senke Unterhaltungsabend 


unter Mitwielnug des Seminariſten⸗Geſanachores und Orcheſters. 


Außer den Geſang⸗ und Muſikvorträgen und der Aufführung des zwelaktigen Sing ⸗ 
ſpieles „Die Dorfneinzeifin” von Hermann Marcellus, Mufit von Franz Abt, 
wird noch verſchiedene andere Unterhaltung geboten. 

Nach der ige gemütlihes Beiſammenſein. 

Beginn prägzife 8.30 Uhr. Eigenes reichhaltiges Büfett. 


Billettvorrerkauf in der Buchhandlung R. Erdman, Petrikauer 107. 


Die mtodzieiy poczgtek seansöw o godz. 15 1 17 
5 w soboty i w niedziele o godz. 3 15 


WRÖBELKI “ "cn, 


Dramat w 9 aktach plg. powiesci Winnifred 
Dunn: „Human Sparrows“, 

W roli glöwnej: MARY PICKFORD, 
Seanse bezplatne dla mlodziezy szköl po- 
wszechnych filmu „Serce Azji“ (Afganistan) 

o godzinie 11-ej i 13-ej. 
Audycje radjofoniezne W pocxek. kina eodz. do g. 22 
iej ! 1-70. 11-60, 111—30 
a ame 355 2 123. 1—20. 11110 22 


| KINO SPOLDZIELN! 


SIENKIEWICZA 40, 


Heute und folgende Tage: 
Mächtiges Drama aus dem Leben Sibiriens 


In der Taigasibiriens 


Erſchütlernde Erlebniſſe d. Tochter eines Verbannten 
und des Sohnes eines Gouverneurs. 


In den Hauptrollen: 


F. Kortner Nene Heribel u. l. 


Geſang zu dieſem Film des ruſſiſch⸗ ukrainischen 
2555 unter Leitung des Herrn A. Akimow. 
DEE 
Außer Programm: Eine große Senſation für Lodz! 


Auftreten des phänomenalen Telepathen 
Wiadzio Zwirlicz 


—— — Hu— — 
Die Preiſe der Billetts ſind nicht erhöht worden 
Paſſepartouts und Freikarten find ungültig. 
Beginn der Vorſtellungen um 4, 6, 8 und 10 Uhr 


Heilanstalt 
der Opezlalärzte für veneriſche Krankheiten 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn⸗ und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Ausſchlletlich veneriſche. Blaſen⸗ u. Hauttranthelten 
Blut⸗ und Stuhlganganalyſen auf Syphilts und Tripp. ! 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Licht⸗Heillabinett. Kosmetiſche Heſlung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 


Beratung 3 Zloty. 


a haben in der 
nzeigen 12 Vo kszeitung 
stets guten Erfolg! 
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